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PC-Freak bietet gegen Entgelt Hilfe bei Computer-
problemen an. Ich freue mich auf Ihre Anfrage über 
Telefon 077 233 44 55 oder per E-Mail:   
 pc.freak.ch@gmail.com

Zu verkaufen: EFH in Oberterzen. 4 Zimmer, 2 Stock-
werke, Bad, Balkon mit schöner Aussicht auf den 
Walensee, 2 Gartenhäuser mit Grillplatz und Zusatz-
haus bewohnbar. Grosser Garten und Carport. Keine 
Vermittler, Preis Fr. 650000.–. Kontakt über Telefon 
044 700 25 11 oder blumen-hansen@bluewin.ch

Wosu  – Wohnpartnersuche Eliane Buschta-Indergand  
– bietet neu eine sichere und seriöse Online-Wohn-
partnersuche mit oder ohne Objekt in der ganzen 
Schweiz. Infos und Kontakt: Telefon 077 496 91 07, 
Website: www.wosu.ch/onlinesuche sowie E-Mail: 
 info@wosu.ch

Neuorientierung, Jobwechsel oder Stellensuche? 
Eigene Stärken, Ressourcen und Potential erfassen? 
Die richtige Studienwahl/Weiterbildung? Erfahrene 
Laufbahn- und Studienberaterin (ZHAW/Uni Zürich) 
bietet Unterstützung! Kostenloses Erstgespräch unter 
www.futurefocus.ch oder über: 
 bernhart@futurefocus.ch

allrounders.ch – Wir helfen zuverlässig und geduldig 
beim Aufräumen, Umstellen, Aussortieren und beim 
Verkauf von verwertbarem Hausrat. Teilen Sie uns 
mit, was sie sich wünschen – wir finden eine Lösung! 
Sympathisch und zu einem fairen Preis. Kostenlose 
Beratung und Offerte unter Telefon 079 651 32 76. 
Kontakt über: allrounders@mail.ch

Schenkzeit.ch sucht Dich! – Bist du bereit, Dich in 
der Stadt Zürich Zeit für einsame Menschen im Alter 
zu engagieren? Wir begleiten gemeinsam mit Frei-
willigen betagte Menschen in ihrem Alltag. Als Teil 
unseres Teams schenkst Du ihnen Abwechslung und 

Wertschätzung. Möchtest Du mehr über die Einsatz-
möglichkeiten wissen? Informationen findest Du unter  
www.schenkzeit.ch. Gerne stehen wir Dir für Rück-
fragen zur Verfügung. Wir freuen uns, Dich kennenzu-
lernen. Erreichbar sind wir unter der Telefonnummer 
044 284 20 40 oder über info@schenkzeit.ch 

Der wichtige Schritt vor dem Räumen und Entsorgen 
– Ich helfe Ihnen beim Sortieren und Entscheiden: 
Was soll blieben, was kann gehen. Ich begleite, coache 
und packe mit an. Kontaktieren Sie mich. Wir finden 
eine Lösung: info@dsbuero.ch

Junggebliebene, herzliche, offene und temperament-
volle Frau sucht nette Leute zwischen 40 u. 50 Jahren 
für Ü40-Partys, tanzen, ausgehen oder Kaffee trinken 
in Zürich. Bei Interesse bitte melden. Ich freue mich 
über jede SMS 078 719 23 91 oder E-mail: 
 birgitmair@gmx.ch

Der Frühling kann kommen!! Sunntigs-Träff zum Zmit-
tag in Zürich. «Happy Life» wurde vor über 25 Jahren 
von Ruth für Singles ab 55 bis 75+ gegründet und freut 
sich immer noch grösster Beliebtheit – sogar so sehr, 
dass unsere Events von Neulingen kopiert werden. Wir 
haben keine Fotogalerie, wir erleben alles im Original. 
Wir warten auf schönes Wetter, und haben tolle Aus-
flüge an unbekannte Orte in Zürich und Umgebung 
vorbereitet. Kein Wanderverein. Andi spaziert mit euch 
durch die Natur. Ostern / Pfingsten, Tages-Ausflüge 
mit Bus, Frühlings-Konzerte, Schiffsfahrten, Weekends 
im Schwarzwald u. v. a. m. Info orginal nur bei Ruth, 
Tel. 076 390 86 60 oder freizeitreisen@mails.ch

Wollreste in Gelb, Ocker und Braun gesucht für ein 
grosses Strickprojekt in Giraffenform. Material und 
Dicke ist egal, darf gerne auch synthetisch sein. Ab-
geben im GZ Bachwiese für die Strickgruppe oder 
in Höngg zum Unikat, Limmattalstrasse 167 bringen, 
oder die Abholadresse an: 
 kontakt@unikat-hoengg.ch
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Die Inserate dürfen von Dritten weder 
ganz noch teilweise kopiert, bearbeitet 
oder sonst wie verwertet werden. Aus-
geschlossen ist auch eine Einspeisung  
auf Onlinedienste.

Der Verleger und die Inserenten unter-
sagen ausdrücklich die Übernahme auf 
Onlinedienste durch Dritte.

Impressum

Die Coronapandemie löste in der 
Schweiz einen regelrechten 
Fahrradboom aus. Auch die 
grossen Radrennen wie die Tour de 
Suisse oder die Tour de France 
erfreuen sich wieder einer grossen 
Beliebtheit. Umso erfreulicher, 
dass die Rad-WM 2024 in Zürich 
stattfinden wird und wir das 
schweisstreibende Spektakel aus 
nächster Nähe erleben können.
So erfreulich diese Nachricht ist, so 
einschneidend wird das neuntägige 
Ereignis für die Anwohnerinnen und 
Anwohner sowie für das Gewerbe. 
Die Quartiere Seefeld, Riesbach, 
Fluntern, Witikon, Hirslanden und 
Trichtenhausen werden tagelang 
nur schwer oder gar nicht mit dem 
Auto erreichbar sein. Das erhitzt die 
Gemüter.
Die aktuelle Diskussion um die 
Auswirkungen der Rad-WM auf den 
Verkehr zeigt einmal mehr auf: Die 
Verkehrspolitik ist an Emotionalität, 
aber auch an Ideologie nicht zu 
überbieten. Die einen wollen das 
Auto aus der Stadt verbannen, 
andere verteidigen jeden Parkplatz 
wie ihr eigenes Hab und Gut.
Die Parkplatzzählerei, wie sie früher 
gerne betrieben wurde, ist mir 
fremd. Auch die Tonalität der 
Debatte verstehe ich bis heute 
nicht immer. Aber trotzdem fällt 
auf: Gewisse links-grüne Kreise 
unternehmen alles, um ihre 
ideologischen Ziele – den 
motorisierten Individualverkehr 
möglichst ganz aus der Stadt zu 
verbannen – durchzusetzen. Ohne 
Rücksicht auf die Anwohnenden 
und schon gar nicht auf das 
Gewerbe. 
Es ist höchste Zeit, in der Verkehrs-
politik Ideologie durch kluge 
Strategien abzulösen: Wir müssen 
rasch Konzepte entwickeln, wie wir 
dem steigenden Mobilitätsbedürf-
nis der Bevölkerung Rechnung 
tragen können, wie wir neue Mög- 
lichkeiten der Mobilität schaffen 
und wie wir die Feinverteilung unse-
rer Zalando- und Galaxus- 
Bestellungen sicherstellen. Der 
lediglich ideologisch motivierte 
Kampf gegen das Auto bringt uns 
aber sicher nicht ans Ziel.

Kurz gesagt

Andri Silberschmidt ist Unter-
nehmer und FDP-Nationalrat.

Strategie statt 
Ideologie


